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Brunow. Der Unterschweizer
Hermann Raßmann ersuchte den
Unterschweizer van Könel und dessen
Ehefrau zu erstechen. Wegen schlech-
ter Führung war Raßmann durch den
Oberschweizer aus seiner Stellung

entlassen worden. Hierfür wollte er

sich nun bitter rächen. Während seine
Kollegen schliefen begab er sich nach
der Wohnung des Könel und forderte
widerrechtlich den vollen Monats-
lohn. Natürlich wurde ihm dieser
verweigert, nun zog er ein bereit ge-
haltenes großes Dolchmesser hervor,
fiel über den Oberschweizer her und
brachte ihm mehrere tiefe Messerstiche
in die Brust bei. Als die Ehefrau
ihrem bedrängten Ehemanne zu Hilfe
eilen wollt«, wandte sich der Thäter
gegen diese und stach gleichfalls auf
sie ein. Zweifellos wäre das Ehepaar
von dem Wlltherich umgebracht wor-
den, wenn nicht im Augenblick der

größten Gefahr der erwachsene Sohn
hinzugekommen wäre und dem Raß-

Thäter wurde verhaftet.
Potsdam. Der Schiffseigner

August Günther aus Königsstein. der
mit seinem Schleppkahn auf der Ha-
vel am Potsdamer Kiewitt überwin-
terte, konnte wegen des hohen Was-
serstandes nicht durch die Eifenbchn-
brücke am Lustgarten fahren, da es
ihm an Ballast fehlte. In seiner Bc-
driingniß wandte er sich an den

Kommandeur des 1. Garderegiments
Obersten Freiherrn v. Willisen. Die-
ser sandte ihm dann auch 300 Grena-
diere vom 1. Bataillon als ?Ballast".
Dank dem respektablen Gewichte der

Waldarbeiter auf dem Wege nach der
Königlichen Forst erschossen und ein
zweiter Arbeiter schwer verletzt. Wie
es heißt, rührten die Schüsse aus dem
Gewehr eines Berliner Schlossermei-
sterS her, der sich mit anderen Jagd-
gästen aus dem Anstand befand und
die Arbeiter für Wild hielt.

dem Wannsee die L«iche des Postmei-
sters a. D. Ruhmland, Vorstehers

der Gutsbesitzer Richau-Trulick auf
eine 25jährige Dienstzeit als Amts-
vorsteher des Amtsbezirks Germau
zurückblicken.

G o l d a p. An einem Stück Fleisch
Hierselbst.

Mehl sack. Durch den Biß eines

sein Leben lassen.

Pasew a l k. Durch einen Un-
glücksfall um's Leben gekommen ist

de geritten. Als er Abends heim»
kehr'e, wurde plötzlich das Pferd
scheu und ging durch. Der Reiter
fiel herab, blieb aber unglücklicher-
weise in den Steigbügeln des Sat-

Doering gewählt worden.
Thorn. Auf dem hiesig«n Ran-

girbahnhof gerieth der Rangirer
Kosch zwischen die Pusf«r zweier zu-
sammenzukuppelnder Wagen, wobei
ihm der Brustkasten eingedrückt wur-
de. Kosch ist bald danach gestorben;

er hinterläßt eine Frau mit einem
Kind.

Tuchtl. Im November v. I.
wurde eine Kiithnerfrau aus Krumm-
stadt auf dem Wege von Jwitz nach

Krummstadt von einem unbekannten
Manne überfallen und vergewaltigt.
Bei Gelegenheit des Jahrmarktes in
Tuchel wurde als Thäter ein Arbei-
ter Gwisdalla aus Schmixdebruch von
der Frau bezeichnet und durch den
Gendarmen verhaftet. Gwidalla ist
verheirathet und Vater von drei Kin-

Stettin. In der Generalver-
sammlung der hiesigen Bäcker-In-
nung wurde an Stelle des bisherigen
Obermeisters. Herrn Karl Behrend,
der sein Geschäft aufgegeben hat,

Herr Friedrich Zühlke neu zum Ober-

Lehrer Karl Wegener zu Sophienhof
im Kreise Demmin und dem Lehrer
Ernst Saabs zu Friedrichshagen im
Kreise Uockermunde ist der Adler d«r

Inhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen.

Greifswald. Kürzlich b«ging
der Professor der CHemie an der
hiesigen Universität, Geh. Regierungs-
rath Dr. med. u. Phil. Heinrich
Limpricht seinen 80. Geburtstag.
Die theologische Fakultät der Univer-
sität hat den Grafen von Douglas
anläßlich seines 70. Geburtstages

zum Ehrendoktor der Theologie er-

nannt.
Provinz Schleswig >Ldolttein.
Kiel. Professor Dr. Wülfing.

Vertreter der Mineralogie und Gen-
logie an der technischen Hochschule zu l
Danzig, hat den Ruf als ordentlicher
Professor und Nachfolger von Pro-
fessor Dr. Brauns nach Kiel ange-

nommen. !
Koppeln. Stationsverwalter

Mangels von d«r Schleswiger Kreis-
bahn, der vermuthlich wegen dienstli-
ch«! Unregelmäßigkeiten nach Rotter- j
dam geflüchtet war, ist, nachdem er
freiwillig zurückgekehrt, in Untersu-
chungshaft genommen worden.

Ottensen. Eine furchtbare
Blutthat hat sich in d«r Fischers-Allee
vor dem Haus« Nr. 52 abg«spi«lt.
Dort wohnt« eine Wiitwe Seelinger
mit ihren theils erwachsenen Kindern.
Als der 21 Jahre alte Sohn in Be-
gleitung seiner etwas jüngeren Schwe-
ster zurückkehrte, fanden sie vor der

Hausthür einen unbekannten anschei-
nend betrunkenen Mensche:: liegen.
Der junge Seelinger rüttelte ihn und
forderte ihn auf, sich zu
Darüber gerieth d«r Mensch derartig
in Wuth, daß er aufsprang und dem
Sulinger ein dolchartiges Messer tief
in die Brust stieß, sodcß er laut rö-
chelnd blutüberströmt zusammenbrach.

Arsvinz Schreiten.

Breslau. Letztens gerieth der 5
Jahre alte Knabe Fritz Adler, als er

mit seinem 10 Jahre alten Bruder
auf der Vincenzstraße spielt«, unter
«inen zweispännigen Wagen. Di«
durch das Ueberfahren herbeigeführ-
ten innerlichen Verletzungen waren so
schwer, daß der Tod bald eintrat.

Beuthen. In der Osterzeit deS
vorigen Jahres würd« im Stadtin-
nern auf dem Heumarkt, in zwei Sä-
cken verpackt, «ine zerstückelte Leich« ge-
funden. Deswegen wäre beinahe eine
Judenhetze entstanden. Jetzt hat der

Haushält«? Kiotyka das Geständniß
abgelegt, daß d«r Mörder der Beuth«-
ner Roßschlächter und Speisewirth
Liberia s«i. Dieser hab« im Streit
einen bei ihm arbeitenden Oesterreich»
mit d«m Spatenstiel erschlagen, die
Leiche zerstückelt und auf den Heu-
markt gebracht.

EKersbach. Die beiden 5- und
4jährigen Knaben des Maschinenfüh-
rers Lein spielten mit der Petroleum-
kanne beim eisernen Ofen. Die Kanne
explodirte und die b«id«n Jungen
standen in Flammen. Die Geschwister
schrieen nach Hilf«; beide Knaben
starben hintereinander.

Gleiwitz. Jüngst ist bei dem
Gastwirth Alois Richter in der be-
nachbarten Colon!« Adlitz ein Ein-
bruchsdicbstahl verübt worden, wobei
der Genannte überfallen und durch
Messerstich« am Kopfe und am Rücken
schwer verletzt würd«. Mit Hilf« hin-
zugekommener Personen ist der Ein-
brecher an Händen und Füßen gebun-

den worden, ha! sich aber, als er kurze
Zei! unbeaufsichligt gelassen wurde,
von den Fußfesseln in der Richtung
nach Gleitritz M fehlt
40 Jahre alt ist.

Sne!'oemühl. Feuer entstand
in der Werkstelle des Tischlermeisters
Lamprech! in der Krojankerstraße. Die
Werkstelle, sowie dai im Abbruch be-
findliche Wohnhaus brannien voll-
ständig nieder. Auch die auf dem
Grundstück lagernden Holzvorräthe
wurden vernichtet.

Schwallow o. Als in der Herr-
schaft Schwallowo eine Frau die
Schweine füttern wollte, fiel ihr die
Laterne ins Skrvh und «ntzllndete
dies. Bei dem Versuch, das Feuer zu
löschen, erlitt die Frau schwere Brand-
wunden, und es gelang ihr nur mit
Müh«, sich vor d«n Flammen in Si-
cherheit zu bringen. Bald darauf
drang eine 30jährige Arbeiterin ist
d«n Stall ein, um das Vieh zu retten.
Infolge des starten Qualmes ab«r
brach sie im Innern des Gebäudes
zusammen. Ihr Vater, der sie, her-

über und über brennende Gebäude ein.
erreichte auch seine Tochter, fiel dann
aber gleichfalls an ihrer Seite nieder.
Die verkohlten Leichen des Vaters und
des Mädchens fand man, nachdem der

mern. Ferner sind viele Schweine und
eine Menge Fed«rvi«h in den Flam-
men umgekommen.

Provinz Kachle«.
Magdeburg. Der Kustos der

Johanniskirche, A. Rathge, blickt jetzt

versammelter Gemeinde und in Ge-
genwart der Gemeindekörperschaften
statt.

Artern. Letztens wurde von

Bahnarbeitern auf der Bahnstrecke
zwischen Voigtstedt und Artern der
Maurer Adam Fritzsche aus Vo!gt-
stadt todt aufgefunden. Ob Selbst-
mord oder ein verbrechen vorliegt, hat
noch nicht festgestellt werden können.

Gertitz. Unter herzlicher Theil-
nahme der Gemeinde feierte das Leh-

zeit. Pastor Jentzfch segnete die Ehe-
leute ein und überreichte das kaiser-
liche Gnadengeschenk. Die Gemeinde
schenkte zwei Lehnstühle, die vom
Ortsvorsteher überreicht wurden.

Köthen. Ein großes Schaden-
feuer vernichtete das Wollwaarenge-

schäft von Schneider am Marktplatz.
Auch das benachbarte Wohnhaut des

Schuhmachermeisters Wendi wurde
vom Feuer ergriffen und trotz aller
Anstrengungeii der Feuerwehr teil-
weise eingeäschert.

Klausthal. Regierungs-Asses -

sor v. Lücken, bislang kommissarischer
Landrath des Kreises Zellerfeld, ist
in der Kreisausschußsitzung zum
Landrath des hiesigen Kreises ge-
wählt worden.

Münstedt. Aus dem Fenster
fiel die beim Hofbesitzer Bremer hier
bedienstete Magd Kielhorn. Sie erlitt
einen Genickbruch und verstarb an den
Folgen nach einigen Minuten.

Peine. Der Kommis Moses Abt
hier. 21 Jahr« ali, bat sich in dem
Hause seines ChesS, Kaufmann Gabr.

Angenrod, Kreis Alsfeld. Das Motiv
, ist bis jetzt unbekannt.
! Rhade. Die Dienstmagd M. er-
krankte unter verdächtigen Umständen.

fer die Leiche eines neugeborenen
Kindes. Die Sektion der Kindesleicht
wird erg«b«n, ob hier «in Kindesmord

und sich zwischen den beiden Wagest
aufhockte. Bei einer Biegung des We-
ges stürzte das Kind plötzlich herunter
und wurde überfahren. Die Räder
gingen der bedauernswerthen Kleinen
über Kopf und Brust. Nach einer
Biertelstunde bereits war sie todt.

I Münster. Letztens wurde hier
die Schwester Aurelia (geb. Johanna

zügen 1864, 1866 und 1870 und 71

kenschwester thätig. Das Offizier-

blichenen das letzte Geleit. Sie starb
im Alter von 84 Jahren.

Essen. Ein in der Stoppenber-

gerstraße wohnhafter Arbeiter miß-
handelte sein fünf Jahre altes Kind
in roher Weise und schleuderte es
schließlich an die Wand. Das Hind
erlitt so schwere Verletzungen, daß ei
starb.

Hamborn. Am Hochofen der

Gesellschaft für Theerverwerthung G.
m. b. H. in Meiderich wurden zwei
holländische Arbeiter erstickt aufgefun-
den. Witderbtltbungsverfuche hatten
nur bei einem derselben Erfolg.

Much. Hier hat eine geistes-
kranke Tochter, die man nicht für ge-

«er Axt den Schädel zertrümmert. I
Der Mann war sofort todt. Die,
Wahnsinnige würd« in «ine Jrrenan- >

Oberhausen. Auf dem Bahn-
Hof Osterfeld-Süd wurde ein Stre- j
ckenarb«iter von einem Güterzuge er-

an der Stell«, Eisenbahn kurz
vor der Stadt die Landstraße schnei-
det. Dort gerieth der Hausirer
unter d«n herankommenden Zug; er
war sofort todt. Die beiden Pferde
verunglückten ebenfalls.

Trier. Der Herbergswirth Kör-
perich ist von einem Metzgerg«sellen,
dem er kein Getränk verabreichen
wollte, erstochen worden? der Mörder
ist verHast«!.

Kassel,

ter war verschwunden.
Eschwege. Beim Wäschewa-

schen am Friedaflusse glitt eine 30jäh-

auf dem glattgefrorenen Boden aus
und fiel in's Wasser. Erst nach län-
gerem Suchen fand man die Leiche. ?

tor des städtischen historischen Mu-
seums, Otto Cornill, im 84. Lebens-
jahre gestorben. Er entstammt einer
alten Frankfurter Familie.

Mitteldeutlche Staoten.
Mosigkau. Letztens feierte

der Stiftsgärtner Adolar Herre Hier-
selbst mit seiner Gattin das Fest der
goldenen Hochzeit. Der in der Woh-
nung vorgenommenen kirchlichen Ein-
segnung wohnten auch die Damen deS

Adligen Friiuleinstists bei, die eine
werthvolle Ehrengabe überbrachten.

Uhlstädt. Kürzlich wurde am
hiesigen Wehr von Bahnarlxitern ein
weiblicher Leichnam aus der Saale

! gezogen. In der Todten wurde eine
69jährige Frau Julianne Reith« aus

. Rudolstadt ermittelt.
! Wolsenbiittel. In der Con-
servenfabrik von Busch. Barnewitz ck
Co. wurde das 26jährige Arbeitsjubi-
läum deS Fabrikklempners August
Schulz, des Lagermeisters Adolf Beh-
rens. des Klempners Ludwig Poll-

i mann, des Arbeiters Heinrich Gra-
benhorst und der Arbeiterinnen Frau
Jllers und Frau Meyer gefeiert. Sie
all- sind 23 bis 30 Jahre lang in der
Fabrik thätig gewesen.

Sachten.
! Dresden. Dem Generalleutnant
z. D. Basse, bisher Kommandeur der
40. Division, ist das Grotzkreuz des
Albrechtsordens, dem Major z. D.
Schwanecke. bisher Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Glauchau, daS

Ritterkreuz 1. Klasse desselben Or-
> dens verliehen worden.

Arnsberg, Der seiner Ehe-
! Frau getrennt lebende Maurer Hertel,
Köselitzplatz 5 wohnhaft, hat die etwa
20jährige ledig« Hermine Kraus in
deren Wohnung mittels Revolvers er-

> schössen. Der Mörder wurde verhaftet,
j Breitndorf. Letztens ist der
Bahnwärter - Stellvertreter Kunrath
zwischen Breitendorf und Pommritz
von einem Eisenbahnzuge überfahren
und getödtet worden.

Großvoigtsberg. Der Haus-
schlächter Fr. Ernst Uhlmann zog sich
beim Schlachten eines milzbrandtran-

herbeisührte. Die 85 Jahre alte

in den Rücken, weil ihn dieser wegen
eines Diebstahls zur Rede stellte. Wä-

Hö ch st. Der Gerichtsfchreiber-
gehilfe Johann Jakob Svieß aus
Höchst wurde zum Aktuariatsafsisten-

E. Herzog zu Mainz, das Allgemeine

Ehrenzeichen mit der Inschrift ?Für
treue Arbeit" verliehen.

München. Kürzlich ist Baurath
Uppenborn, der Leiter der Münchener

mlstandenen El«ktric!tätswerke der
Stadt München ist unter seiner Lei-
tung erfolgt.

Afchaff « nburg. Die infolge
eines Automobil - Unfalles in Lissa-
bon verstorbene Frau Rechtsanwalt
Sohn hat txn Stadtarmen 20,000
Mark und der Musitdirektors-Wittwe
Rommel gleichfalls 20,000 Mark ver-

Burgfarrnb ach. Hier gerie-
then mehrere Sonntagsschüler in
Streit, wobei der Schüler H. einem sei-
ner Kameraden das Messer in den

Kopf stieß und einem anderen zwei
schwere Stichwunden in den Rücken
beibrachte. Die Verletzungen des Letz-
teren sind lebensgefährlich.

Deifenhaufen. Txr Unt«rof-
fizier Roman Spingler der 11. Kom-
pagnie des 2. Infanterie - Regiments
hat sich erschossen. In einem hinter-
lassenen Briefe an seine Eltern giebt er
als Motiv zur That an, daß er seinen
Beruf verfehlt habe. Sein Wunsch
wäre noch gewesen, seine Braut in
München, die an allem schuld sei, vor-
her noch erschießen zu können.

Württemberg.
Pfalzgrafenweiler. Der 26

Jahre alte, ledige Mechaniker Matth.
Rath ist, von einer Hochzeit von Bö-
fingen heimkehrend, mit seinem Mo-
torrad auf einen zwischen Böfingen
und hier im Wald stehenden, unbe-
leuchteten Holzwagen aufgefahren.
Hiebe! wurde er vom Rad geschleudert
und erlitt so schwer« Verletzung«»,
daß er, ohne das Bewußtsein wieder
zu erlangen, gestorben ist. Vor einem
Jahre h-:tte Rath ebenfalls durch einen
Unglücksfall «in Auge verloren.

Schmiden. Dieser Tage feierte
unser Ortsvorstand Schu.theiß BUrkle
sein 25jähriges Amtsjubiläum. Am
Vorabend wurde d«m Jubilar vom
hiesigen Gesangverein ein Ständchen
gebracht. Am Festtag selbst fand im
Lamm ein Festessen statt.

W . i ßach. Letztens brannten hier
drei Wohnhäuser und vier Scheuern
nieder. Das Feuer brach in der Scheu-
er des Jmanuel Kohler aus, sprang
auf dessen Wohnhaus über, ergriff
Haus und Scheuer des Jakob Bur-
ger und übertrug sich nun auf da«

10 Mark gestohlen hatte. Der Brand-
stifter befindet sich in Haft.

lieb Bürklin unter fein mit Holz be-
ladenes Fuhrwerk. Er erlitt sehr
schwere Verletzungen, die den Tod zur
Folge hatten.

Heidelberg. Hier gerieth der
in der Küserei und Weinhandlung
Sulzer beschäftigte Lehrling Georg

Lenz von Ziegelhausen beim Versuch
von artistischen Kunststücken mit dem

dige, in den 50«r Jahren stehend« Jo-
hannes Allmann aus Albersbach. All-
mann oder ?Kaffeehannes" genannt,
war durch sein Vertilgen von größe-
ren Quantitäten Kassee 15 bis 20
Liter täglich zur bekannten, wohl

Deutschen Museum in München über-

?iye<»>pfc»rz.

Ottersheim. Hier erwürgte

ein Feuer, das in kurzer Zeit das gan-
ze Wohnhaus in Asche legte. Nur
nothdürftig bekleidet konnte sich Leith-

Zweibrücken. Ein tödtlicher
Unglücksfall trug sich in der Dingler'-
schen Maschinenfabrik dahier zu. Mit
einem anderen Arbeiter war der 24

Köhl von Ixheim mit Zurichten einer
Eisenstange am Dampfhammer be-
schäftigt. Köhl gab d«in Mitarbeiter
die Weisung, er solle den Dampfham-
mer fallen lassen. Er selbst wollte in
demselben Moment« nochmals schnell
wurde aber von dem herabsaüsenden
25 Centner schweren Dampfhammer
so schwer getroffen, daß er sofort sei-
nen Geis! aufgab.

Ludwigslust. Auf eine 25-
jährige Thätigkeit als Lehrer wovon
24 Jahre der hiesigen Taubstummen-
anstalt gewidmet sind, konnte vor kur-
zem Lehrer Jessel zurückblicken. Der

Jubilar wurde durch viele Gratulati-

auf den Tag zurückblicken, an dem er
vor SV lahren in den hiesigen Gesang-
verein ?Liedertranz" eintrat.

Rostock. Ein Unglücksfall mit
tödtlichen Ausgange ereignete sich in
einem Speicher in der Grubenstraße.
Der Arbeiter Willen machte sich unter

der Winde zu schaffen, während diese
in Thätigkeit war. Da riß plötzlich
das Windetau und zwei schwere Säcke
fielen aus beträchtlicher Höhe auf Wil-
len herab. Schwerverletzt brach die-
ser zusammen und mußte ms Kranken-
haus gebracht nxrden, wo er bald da-

Ri Kaitz. Ein Unglücksfall hat
sich auf dem Bolden ereignet. Ein
Einwohner des Ortes Born war soe-
ben aus dem Krankenhause entlassen
und wollte von Ribnitz über den Bo-
den zu Fuß seinem Heimathsorte zu-
wandern. Wahrscheinlich haben aber

dazu seine Kräfte nicht ausgereicht
und er hat sich ermüdet hingesetzt, um

auszuruhen. Man fand seine Leiche,
deren Kopf am Eise festgefroren war.

Halsbek. Hier entstand Groß-
feuer, durch welches drei Wohnhäuser
(Besitzer Th-ill-n, Meiners und Hen-
ken) eingeäschert wurden.

Seefeld. Ueber das Vermögen

des Sattlers Vogeler in Seefeld ist
das Concursversahren eröffnet wor-
den.

Ire!« Städte.
Himburg. Der 30jährige

Fondsmakler Henri Heß entkleidete
sich am Alsterufer und ging in! Waf»
fer. Dort schoß er sich eine Revolver-
iugel in den Kops. Er war sofort
todt. Aus hinterlassenen Papieren
geht hervor, daß seine mißliche Lage
infolge geschäftlicher Verluste der
Beweggrund des Selbstmordes war.

Tödtliche Brandwunden erlitt der

21/tzjährige Knabe Till. Der Kleine
spielte in der Küche der elterlich«
Mutter mit der Wäsche beschäftigt
war. Als die Mutter einen Augen-
blick die Küche verlassen hatte, fiel das
Kind in einen Eimer mit kochendem
Wasser. Die erlittenen Brandwun-
den waren so schwer, daß der Klein«
am folgenden Tage an qualvollen
Schmerzen starb. D«r Th«aterbot«
Georg Möller, d«r seit mehreren Jah-
ren für hiesige Schauspieler und
Schauspielerinnen Darlehen bei einer
reichen Altonaer Doktorswittwe ver-
mittelte, hatte in letzter Zeit oftmals
Unterschriften geldbedürftiger Künst-
ler gefälscht und die erhaltenen Dar-
lehen für sich verbraucht. Als er ge-
rade das Essen verzehrt«, wollte ei«
Polizeibeamter ihn »«rhaften: Möller
bat, ihn erst ess«n zu lassen. Die Bitte
würd« gewährt. Hierauf überreichte

Worten: ?Hier steht Alles d'rin!" In

und
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur-
theilt. Anderset war in Murten in-
haftirt, ergriff aber in der Nacht vom
9. bis 10. Oktober die Flucht gemein-
sam mit einem anderen Untersu-

und kam bis Pontalier, wo beide wie-

Wallenstadt. Die bekannte
Handelsmühle Heußi im Mühlehoro
ist vollständig abgebrannt.

W i l. Bei Uzwil wurde beim Kies-
führen ein älterer Mann Namens

HeNerreich Arrgarn.

Debreczin. Infolge falscher
stieß ein Szerenczer

Paulowitz. Der älteste Sohn
des Arbeiters Waber hatte, als er in
Sachsen in Arbeit stand, eine kleine

sofort die Sehkraft einbüßte.
Graz. Kürzlich erschoß sich hier

der gewesene Artillerie-Oberleutnant
Oskar Kunert Edler v. Kunertseld.
In einem hinterlassenen Briefe gibt
er Furcht vor Wahnsinn als Motiv

tödtet.

Gchenke verließ und verletzten ihn
lebensgefährlich durch Messerstich«.

Auch nicht.

Batzenbauer: da
d«r geht koan Automabüll aus 'n
Weg!"

Duselbauer, stolz: ?I a nei!'

DitHaupisach«. ?Ist denx
der neue Tanzsaal schon eingeweiht?"

Schöne Aussicht.

Diener (eine Gesellschaft im
fürstlichen Schlosse führend): »Hier,
meine Herrschaften, ist der Ahnensaal
des fürstlichen Hauses."

Nagel dort?"

Durchlaucht später aufgehängt!"

Herausgeredet. Mutier:
?Aber, Ella, wie kann man nur ini)

dem Leutnant so kokettieren?"
Backfisch: ?Er ist mein Ideal und in
der Schule lernen wir doch, wir sollen
Ideal« haben!"

SrllSrlich.

Meines Mißverständnist.

aus?"

H i n a u s g e g t b t n.

Mittagessen): Die Suppe ziemlich
versalzen, das Fleisch etwas zähe.

Vokätivus. Redatteur


